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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUPiG

:ür Reg

B.Kzität, 11«

ie Aussen, und die
aus bluckartigen Platt-
der Aussenicrpulz I"

Weiss gebalten.
Innenausbau Als Fussboden Belag

wurden voi wiegend Steingutfliesen
verwendet, (jungt, l'rtppen, Vestibüle usw
sind mit gerillten Steinplatten Klagen
zimmer und Schlafsaal des Kindergartens
mit Linoleum ausgelegt. Die Vi lüde t&d
durchwegs bis zu 1,20 m Höhe verkachelt,
an den Fussboden mit Hohlkehle an- Abb. 10. tunti-ho! ta
schliessend Die festen Wandmöbel sind Zu« B««s»Haa_ der er,

40 cm über Boden an der Wand
befestigt, und die Zimmer haben Bodcnabläufe, sodass mit
Wasser gereinigt werden kann Die Fussboden aller drei
Abteilungen sind in hellem f lcktTgelb iKlassenräume) und
in Braun-Schwarz (Korridore und Vestibüle) gehalten, die
FayenceVerkleidung der Wände in zart strohgelb Die
obern Wände und Decken in Oel- oder Lackanstrich sind
teils bläulich weiss (Kindergarten), teils zart-blau (Mädchen
schule), teils hcllockergelb (Knabenschule) Die grossen
Horizontal-Scbiebefenster n Metall rahm tu der Klassenräume
können mittels Kurbeltrieb geöffnet werden. Die Schwingtüren

(Haupteingänge. Vestibüle Speisesaal, Schulwart,
Terrassen. Turnhalle) sind aus Metall und starkem Glas,
die Klassentüren aus Sperrholz.

Die eigens konstruierten Klagen möbel sind zum
überwiegenden Teil in die Wände eingelassen, Tische und
Sessel aus Eichen und gebogenem Holz beweglich und
leicht gehallen. Die Knabenklassen sind mit schwarz
gehöhnten Einrichtungsgegenständen in Eiche ausgestattet,
die Mädchenklassen mit hellgebohnten Eichenrnf-beln, die
Kinderklassen mit hellgelben Möbeln aus gebogenem Holz
und in bunten Farben lackierten Stühlen Der Speisesaal
mit Fussbodenbei ag aus negerbraunen Fayenceplatten und
ebensolcher Wandverkleidung bis zu 1,20 m, ist mit hellgelb

politierten Siiililcn und '!' .'ehe 11 .¦tischen diese haben
Deckplatten aus Mattglas Buntfarbige, dekorative Malereien
beleben den obern Teil der bläulich weissen Wände Der
Turnsaal ist hellblau gehalten, der Doucheraum bis zu

1,40 m mit weissen Fayenceplatten verkleidet

Der Architekt war hier durch die in Frankreich noch
sehr veralteten Bestimmungen lür Schulbauitn ur.d .F.in-

richtungen in der freien Entfaltung des I'lanes und seiner
organisatorischen Ideen stark hchindetl So mussten die
Wohnungen der Schulleiter im Hauptgebäude selbst unler
gebracht, die Trennung zwischen Knaber. ur.d Mädchen

abteilung mit peinlicher Strenge durchgeführt, in den
Klassen die strenge Scheidung zwischen Lehrer und Schülern
beibehalten werden Trotz dieser aus dem vergangenen
Jahrhundert stammenden Vorschriften, die sich so schwer
mit den modernen pädagogischen Grundsätzen von Freiheit
und Licht, Freude und Ungezwungenheit vereinen lassen,
haftet der Schule von Villejuif nichts Kascrnenbafles an
Lurcat wusste durch Gesamt- und Finzelproporlioncn, durch
Transparenz, Farbe und Licht eine heitere, sonndurchflu-
tete Gesamtanlage zu schaffen, in der die Jugend mit der
Ireien Umgebung, mit Himmel und Erde, mit Feld. Wiese
und Garten eng und harmonisch verbunden ist.

Eidg. Amt für Elektrizitätswirtschaft, 1932.

Das Amt hat sich auch während des Bericht] ah res neben

Behandlung der Fragen der Emsigleausfuhr hauptsächlich mit
r fortlaufe!

in der Schweiz b

Weisung des Post- ut
des Amtes bei der Prüfung der Proiehte über wichtig!
anlaiien für die UebertrafiuHE und den Austausch elektrls

geregelt worden Solche Projekte werden seit einigen |

die eidgenössische Kommission lür elektrische Anlagen
auf eine rationelle Ausgeslaltung des Hotlisii'pani-iiri^SE-.e:.

prüft Dem Amte für Elektrizitätswlrtschaft, das, wie das Slarl
i 11 s|!d;: Lir.it. un den Beratungen der Kommission teilnimmt, i

dabei Insbesondere die Berichterstattung über die elekti
wiitschaltliche Seite der Proiekte zugeteilt worden.

Ingenieur Harold Zangger, Vizedirektor des Amtes,
.'. Man nach kurzer Krankheit fiesterben Das Amt verlor

llinh

i Mitarbi 1 der h

: geleistet
urzen Zeit s

Seine Stall
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Erzeugung und Verwendung elektr. Energie in der Schweiz.
Die vom Amte geführte Statistik über die Erieugung und

folgende zwei Hauptgruppen unterteilt 1. Elektrlz
allgemeinen Elektrizitätsversorgung und 2 Bahn- i

möglicl in ist al

e Grupp e Elel
?;:::(¦ I:ik e abgeben Die

Izitätswe
e Grupp

Ueber die Ziz-

..: lilaktrizitätsversorgung.

einen Versorgung im Bericht

3787 3665

Der Konjunkturrückgang, von dem die Elektrizitätswerke in

ihrer Gesamtheit bisher verhältnismässig wenig betroffen worden

waren, hat sich im Berichtjahr In stärkerem Masse auf die Energie
abgäbe ausgewirkt. Die Erzeugung In den Wasserkraltanlagen Im

Berichtjahre war nicht grösser als im |ahre 1928/29, obschon seither
neben dem Kraftwerk Handech. das damals nur zeltweise in Betrieb

war. an grösseren Kraftwerken die Kraftwerke Sembrancher (Ok
tober 1929). Champsec (Januar 1930). Rybürg Schwörstadt (Vollaus
bau seit August 1931) und Sern! rilederenbach (Oktober 1931) neu

hinzugekommen sind. Im |uni des Berlchtjahres Ist sodann als
weiteres grösseres Kraltwerk das Kraltwerk Piottlno der Olfleine
Eleitriche Tlclnesl S. A. neu In Betrieb gekommen, dessen Energie
Produktion nun seit der Inbetriebnahme der liöchstspannungsleitung
über den St. Gotlhard (Januar 1933) auch dem Energiemarkt der
Nordschweiz HH Verfügung steht. Die geringe Produktion im Be

richljahr Ist allerdings nicht nur auf die fehlende Absatzmöglichkeit,
sondern zum Teil auch aul die geringere Wassei führung im Winter
1931 32 gegenüber dem Winter 192B 29 iurückzulühren. Der
Ausnutzungsgrad der Wasserkraftwerke d h. das Verhällnis der wirk

inlolge der Inbetriebsetzung der neuen Werke und
deutenden Zunahme der Energieabgabe von 62*ft „ im Jahre 1928/29
und 71,5 im Berieht|ahre zurückgegangen.

Der Inlandverbrauch weist zum erstenmal seit den [ahren
1920 und 192! einen Rückgang auf, und zwar von 27-13 auf 2Ö74

Mill. kWh, also um 69 Mill kWh (2,5 "!_. Dieser Rückschlag in der
bisherig zunehmenden Entwicklung ist ausschliesslich durch den
geringen Bezug der Industrie verursacht worden. - Gegenüber dem
Vorjahre ist die Abgabe für allgemeine industrielle Verwendung von
612 auf 564. also um 4B Mill. kWh (7,8 -.!,) und die Abgabe für
elektrochemische metallurgische und Ihec mische Anwendungen
von 328 auf 257, also um 71 MW kWh (21,6 VJ zurückgegangen.
Diesem Rückgang steht eine Zunahme der l'nergiellcletjng an die
Bahnbelriebe um 15 Mill. kWh und an die Gruppe Haushalt.
Landwirtschalt und Gewerhe (wo*, auch die ßurMux, Lüden, Hotels usw.
Inbegriffen sind) um i> Mail, kWh 0,9 VJ gegenüber.

Für die Jahre vor 1OJ0 31 lehlen entsprechende Verglel«.h.-*.
zahlen über die Al-gabe an die ver-chiedenen Verbraucherkategorien.
Schätzungsweise dürfte de: ßeiv-e der Industrie (lür allgemeine Ver-
Wendung und fü- Spe/ .iil-er.ehei injgesamr gegenüber dem Jahre
1928/29 um etwa >¦« bis 230 Mill kWh abgenommen und die
Abgabe an .Haushall. Undwirtsckaft und Gewerbe" In 0« gleichen
Zeit von vier Iahten um ebensoviel zugenommen haben. Die
Entwicklung des Inljndierbra.cheä der leinen Jjhre Ist also charak-

gjng stehenden llückgang de« hnerglebezuges der Industrie, der
durch die ständige / :nahire der Eneigieiu-Ierurgun an .Haushalt.
Landwirtschaft und Gewe*he- gerade komeensleit wurde. Zusammen
mit der grossem Bahn^romlieleri-ng ergiot sich eine kleine
Zunahme des Inlandve-h.a «;hts eegmübe: den .ahre IW 29

Die Abnehr-ergruppe „Ha..sha.t. Land.viits-.naH und Gewerhe"

Energieverbrauches wie bisher aufweisen, i-odats au«.h wieder m.i
einer entsprechenden Zunahme des gesamten Iniar.dverbra icheä lu
rechnen ist. sobald C:e iü«..lä i.ge Heweg..n£ des Industriebezuges
zum Stillstand kommt. Die Energiemengen, die aus den In den
letzten Jahren erstellten Werken noch verfügbar sind und die aus
den Im Bau befindlichen Werken noch hinzukommen, werden aber
auch bei besserem Beschäftigungsgrad der Industrie auf eine längere
Reihe von Jahren hinaus diesen Mehrbedarf decken können.

Die Erstellung neuer Kraftwerke wird also während dieser
Zeit hauptsächlich von der Entwicklung der Energieausfuhr abhängen,
die sich seil fünf Jahren ungefähr um I Milliarde kWh herum bewegt.

hauptsächlich von den im Zusammenhang mit der Wasserführung
sieh enden grössern oder geringern Winterliefernngen her.

Die nutzbare Encrgieabgabe durch die Elektrizitätswerke der
allgemeinen Versort'-nE verteilte sich wie folgt:

1930 31 1931 32
Haushalt. Landwirtschaft, Gewerbe 33,5 % 36.5 V,

Bahnen
29.(1 "

6,9 Vi
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Bahnuntei
eigenen Kraf

Von der gesamten Ene
die 1212 (im Vorjahr 1375) Mill. kWh
betrug, entlallen 1193 (1357) auf die
Wasserkraftwerke und 19 (18) Mill. kWh auf die

Dampf- und Diesel Kraftwerke. Davon wur
den 681 (79S) Mill. kWh für industriell!.
Zwecke gebraucht, 366 (380) Mill. kWh IUI

Bahnbetriebe benutzt, 13 (14) Mill. kWh

zur direkten Orlsversorgung verwende!
und 76 (105) Mill. kWh an die Elektrizi-
tätswerke der allgemeinen Versorgung
abgegeben.

Ausführ elektrischer Energie.

m*

Handlung. Mit Besohlu
AI. 4, der Verordnung ü

Bundesrat bB!**-h!:iä-4L'ni

gebracht wird
Die eidgenössische Komi

gle hielt Ende des Jahres eine
Im lahre 1932 erteilte

Endgültige Bewilligungen wurt

uhr elektrisch«,
noch die Ert

iwilllgungen \

m für Ausfuhr el

ng ab.

igeren Wasserführung gegenüb
Im Sommer 1932 blieb die Aui
Juli im Mittel um je 8 Mill. kW

ÜCH. betrug dagegen in den Ml

w 18 Mill kWh mehr als wäl

hr um 12 Mill. kWh grösser a

ahre 1931/32 4309 h. im Vorjahr

Durchschnittliche E.

ischnl tilieben Einnahmi
ir Tabelle zusammenge

AiLSh liscnergie erteilt wurde, handelte e;

und Erweiterung früherer Bewilligungen.
Vorübergehende Bewilligungen wu

vier nach Deutschland Am Ende des

vorübergehende Bewilligungen gültig mi
sammen maximal 947 kW.

Dahingelallen ohne Erneuerung s

I. Februar 1924, die sich aul die Ausfuhr
ganzen lahres bezog, sowie eine Ben
aul 2 kW lautete. Ferner sind im I
gehenden Bewilligungen wieder verfall.
10 800 kW lauteten.

Stand der Ausfuhr-Bewilligungei
Jahren 1931 und 1932 gehen aus folgender

i ebenfalls vier erteilt
Limms-n iVSOO kW, alle

ner Leistung von zu

ir von 300 kW ¦*

Ichtjähr die viu

377 Mill. kWh
328 Mill. kWh
463 Mill kWh
522 Mill. kWh
567 Mill. kWh
654 Mill. kWh
854 Mill kWh
961 Mill. kWh

1034 Mill kWh
990 Mill. kWh
955 Mill kWh
971 M I. kWh

9 Mill. kWh

'nahei r Lani

6.7 Mill. Fr. 2,04 Rp.
10,0 Mill. Fr. 2,16 Rp.
12.7 Mill. Fr. 2.44 Rp.
13.0 Mill. Fr. 2,30 Rp.
13,6 Mill. Fr. 2.08 Rp.
17,7 Mill. Fr. 2,07 Rp.

20,3 Mill Fr. 2,11 Rp.

21,1 Mill. Fr. 2.04 Rp.
20.6 Mill Fr. 2,08 Rp.
20.2 Mill. Fr. 2,12 Rp.
20.3 Mill. Fr. 2,09 Rp-

lB.9MM.Fr. d. 2.02 Rp.

e Energie in Ue

desgrenze. Die ausgeführte
s sind gegenüb r dem Vor

hr bewilligte kW 456866 431076 441 166 409978 srosstr nls

Zahlen übe
kW 318826 290036 311126 279938 seh aftberieh

riedigte Gesuche. Das Im Berichtjahr veröffentlichte
Erteilung der ßew ligung für die Ausfuhr der sogenannten griffen, die
eben Reslquote v n maximal zirka 15 700 kW aus dem
verk Albbruck-Dog ern konnte vor lahres ende nicht mehr

egangen. Der Rückgang der Einnahmen war etwas

er Rückgang der Energielieferung Die endgültigen
iie Einnahmen für 1932 lagen bei Abschluss des Ge

s noch nicht vor. In der im jähre 1932 ausgeführten
von 939 Millionen kWh sind 2 3 Millionen kWh inbe-

ährend der Monate September und Oktober im Aus-

Im hydrographis -henfahre 1931132 wirklich ii, dgir 1 ncrgieauslnhr

M Au^luhrlc t*„L-„,L-mc„,-L- AsiW

W.mer | Summe ] Ml WfStH | Ssimmr.

kW M-n.La.icn kWh 1.

1929/30

1930/31

1931 32

220 000

210000

215 000

373

494

407

524

518

897

1012

41.6 55.4

4S8 51,2

Die Olympia-Maschinenausstellung in London 1933.

Die Olympia Maschlnenausstellung. die vom 7. bis 23.

September in London stattfand, bildet den Höhepunkt des technisch-
industriellen Lebens In I ngland. vor allem dank den gleichzeitig

Die Energleausfuh
gegenüber 193031 um ;

Die Abnahme entfällt g*

it 926 MIM kWh zu zeigen Dem Fremde
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